


DU 


IMT Nuremberg Archives 


H — 4230 


International Court of Justice 








- 0002 | 


Der Militärbefeblshaber in Franfreich Paris, den 
Avenue Kleber 24 
Kernipreder : Kle 6800/09 

IR b Bal 1850/59 


Í.5.42 


Verwaltungsftab 
Wirtichaftsabteilung 


wi VII/ 740/42 


E NTS y 
„ATONS Eco, 





Se 





an den 


weneraldelegierten fur die 
deutsch französischen irtschaftsb enungen 


- 


Herrn SraatssekretärBarnaud 


n . .n he TT A an 
93 , rue de Rivoliwrrnmatigney RMIT SOY TRIBUNAL 
yea Chi ye À i HFE 884 Ji 


& Faris Aia ji AAA, u. 
lie; i Li pta? ; rim $ 
xhitott A E ZD 
“Filed Las. 18, 174 € 


Betrifft : Anwerbung französischer Arbeiter hách 
Deutschland, 


ys 








Bezug : schreiben Wi VII/740/42 vom 20.1.42. 


Herr Generalsekretär Torray hat die E„klärung der franz8 - 
sischen Regierung zur Frage des Einsatzes französischer 
arbeiter in Deutschland am 2.3. übergeben. 


Um weitere “chwierigkeiten Zu vermeiden, hat 
der Leiter der /irtschaftsabteilungf' Min.Direktor DreMichel, 
der Erklärung zugestimmt, trotzdem die Fassung nicht in allen 
Punkten den deutschen Epwartungen entspricht.Er hat seine Zu - 
Stimmung an die Voraussetzung geknüpft, dass bei der /eitergabe 
der Erklärung an die Urganisationskomitees ( vergleiche Ziffer 2 
des schreibens vom 20.1.42 = Wi VII/740/42 - ) und Dei der 
BE A Unterrichtung der nachgeoräneten Dienststellen des französischen 
arbeitsministeriums, insbesondere an die Prifekten ‚Inspecteurs 





Au Travail und Arbeitsämter, darauf hingewiesen wird, dass die 
RE: 'anzósische Regierung die Arbeitsaufnahme in A: aus — 
drücklicn gutheisst.Der französische Arbeiter muss bei der An -= 


werbung Cie Gewissheit haben,dass von der hegierung, von seinem 
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bisherigen Arbeitgeber und den französischen Behörden die 
Arbeitsaufnahme in Deutschland gebilligt wird und ihm und 
seiner Familie aus der vorübergehenden Beschäftigung im Reich 
keine Nachteile entstehen.Der Arbeiter darf bei seiner Rückkehr 
in Frankreich nicht schlechter behandelt werden als vorher. 

Um Vorlage der entsprechenden weisungen vor Abgang 
wird - wie vereinbart — gebeten. 


Für den Militârbefehlshaber 
oO Der Chef des Verwaltungsstabes 
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